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Vorwort

Vorwort zur 11. Auflage

Der Erfolg der Bauweise: „Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton“ ist ein Spiegel 
für den Erfolg des Buches „Weiße Wannen“, das nunmehr in elfter Auflage vorliegt. 
Diese Bauweise entspricht inzwischen nicht nur dem Stand der Technik, sie hat im 
Laufe der Zeit einen Durchsetzungsgrad erreicht, der die Einordnung rechtfertigt als 
„Allgemein anerkannte Regel der Technik“.

Nach gängiger Definition sind dies die technischen Regeln, die in der Wissenschaft als 
richtig anerkannt werden und sich in der Praxis bewährt und durchgesetzt haben. Es ist 
erfreulich, dass dieses Buch mit seinem ersten Erscheinen im Jahr 1985 einen Beitrag 
für die Entwicklung und Durchsetzung dieser Bauweise leisten konnte.

Der Inhalt des Buches behandelt alle Bereiche der Planung und Konstruktion was-
serundurchlässiger Bauwerke aus Beton im allgemeinen Hochbau. Hierzu gehören: die 
Eigenschaften des Betons, die Anforderungen an den Beton, das Verhalten des Betons 
im Bauwerk, die Konstruktion der Weißen Wannen, die Abdichtung von Fugen sowie 
das bauphysikalische Verhalten bis hin zur Nutzung Weißer Wannen.

Viele Beispiele zeigen die Anwendung der für Weiße Wannen geltenden Regeln. Die 
Verfasser des Buches legten besonderen Wert auf eine möglichst vereinfachte Dar-
stellung des Textes, sodass die Anwendung des Inhalts in der Praxis ohne besondere 
Hürden möglich ist. Diese Vereinfachungen sollen der Anwendung der Bauweise zu-
gutekommen, damit mögliche Fehler bei allen Beteiligten vermieden werden. Schließ-
lich soll das Motto gelten: Weiße Wannen – einfach und sicher. Das bedeutet: Weiße 
Wannen sind so zu konstruieren, dass ihre Form möglichst einfach ist, damit sie auf 
einfache Weise hergestellt werden können und dadurch sicherer sind als komplizierte 
Wannen.

Grundlage für Planung und Konstruktion von Weißen Wannen ist die europäische 
Normung mit den Eurocodes EC 0, EC 1 und EC 2 einschließlich der dazugehörigen 
nationalen Normen und Regelwerke [N1] – [N53]. Insbesondere bildet die Richtlinie 
„Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton (WU-Richtlinie)“ mit den dazu-
gehörenden Erläuterungen und Auslegungen des Deutschen Ausschusses für Stahl-
beton eine wesentliche Grundlage [R7] – [R7c]. 

Die maßgebenden Normen beschreiben die Grenzzustände der Tragfähigkeit und der 
Gebrauchstauglichkeit sowie die Sicherstellung der Dauerhaftigkeit. Inhalt des Buches 
sind im Wesentlichen die Nachweise der Gebrauchstauglichkeit für Weiße Wannen in 
Verbindung mit der Dauerhaftigkeit, nicht jedoch die Nachweise der Tragfähigkeit. 

Weiterführende Aussagen zum Thema Bauphysik und Raumklima enthält auch das 
DBV-Merkblatt „Hochwertige Nutzung von Untergeschossen“ [M1.16].
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Das vorliegende Buch erfasst in Erweiterung der vorstehend genannten und 
zugehörigen Regelwerke vor allem die Gebrauchstauglichkeit von Weißen Wannen. 
Dazu gehören in stichwörtlicher Aufzählung vor allem: 

–	  die Eigenschaften des Betons, 
–	  das Verhalten des Betons im Bauwerk, 
–	  die Festlegung der Konstruktion, 
–	  die Abstimmung aller Beteiligten mit deren Verantwortlichkeit, 
–	  die Nachweise für Zwangbeanspruchung in Sohlplatten und Wänden, 
–	  das Vermeiden von Trennrissen, 
–	  die Abdichtung von Fugen, 
–	  Maßnahmen bei Durchfeuchtungen, 
–	  das bauphysikalische Verhalten der Bauteile aus wasserundurchlässigem Beton. 

Zur Optimierung der Planung ist es sinnvoll, Anforderungen und Nachweise für Weiße 
Wannen zu klassifizieren. Das Fachbuch enthält dazu Vorschläge. 

Für die Zusendung konstruktiver Hinweise sei allen gedankt, die sich dieser Mühe 
unterzogen haben. Verbesserungsvorschläge werden weiterhin dankbar entgegen-
genommen. 

Hannover und Burgdorf, 2018 	        G. Lohmeyer und K. Ebeling
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